
DAUERKLEINGARTENANLAGE OSDORF e.V. 
 

 
Nutzung des Hauptweges durch Kfz: 

 
Als Teil einer öffentlichen geschützten Grünanlage darf unser Hauptweg 
nur in begründeten Ausnahmefällen zum Ein- und Ausladen befahren wer-
den. Sonnabends ab 13.00 Uhr und während des gesamten Sonntags ist 
eine Einfahrt grundsätzlich verboten. Das Parken ist zu keiner Zeit erlaubt. 
 
Wer dagegen verstößt, erhält ohne vorherige Rücksprache eine Anzeige. 
Und dies kann lt. Gesetz zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der 
öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen ziemlich teuer werden: 

 
§ 6 

Benutzung der Anlagen   

(1)  Öffentliche  Grün-  und  Erholungsanlagen  dürfen  nur  so  benutzt  werden,  wie  
es  sich  aus  der  Natur der einzelnen Anlage und ihrer Zweckbestimmung ergibt. Die 
Benutzung muss schonend erfolgen, so dass  Anpflanzungen  und  Ausstattungen  
nicht  beschädigt,  verschmutzt  oder  anderweitig  beeinträchtigt und  andere  Anla-
genbesucher  nicht  gefährdet  oder  unzumutbar  gestört  werden.  Insbesondere ist 
verboten:  

1. Lärm zu verursachen, der andere Anlagenbesucher unzumutbar stört,   

2. Schleuder-, Wurf- oder Schießgeräte zu benutzen,   

3. Hunde, mit Ausnahme von Blindenführ- und Behindertenbegleithunden, oder ande-
re Haustiere freilaufen zu lassen oder auf Kinder-, Ballspielplätze und Liegewiesen 
mitzunehmen oder in Gewässern baden zu lassen,   

4. Feuer anzuzünden oder zu unterhalten,   

5. öffentliche Grün- und Erholungsanlagen mit Kraftfahrzeugen, außer Krankenfahr-
stühlen, zu befahren oder diese oder Anhänger dort abzustellen. 

 
§ 7 

Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig ohne Genehmigung  

1. entgegen § 6 Abs. 1 Satz 2 Anpflanzungen oder Ausstattungen beschädigt, ver-
schmutzt oder anderweitig beeinträchtigt oder andere Anlagenbesucher gefährdet 
oder unzumutbar stört,  

2. entgegen § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 Lärm verursacht, der andere Anlagenbesucher 
unzumutbar stört,  

3. entgegen § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 Schleuder-, Wurf- oder Schießgeräte benutzt,  

4. entgegen § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 Hunde oder andere Haustiere frei laufen lässt, auf 
Kinder-, Ballspielplätze oder Liegewiesen mitnimmt oder in Gewässern baden lässt,  

5. entgegen § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 Feuer anzündet oder unterhält,  



6. entgegen § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 öffentliche Grün- und Erholungsanlagen mit Kraft-
fahrzeugen, außer Krankenfahrstühlen, befährt oder diese oder Anhänger dort ab-
stellt,  

7. entgegen § 6 Abs. 2 außerhalb der dafür besonders ausgewiesenen Flächen Rad 
fährt, Skateboard fährt, Ball spielt, badet, Boot fährt, reitet oder grillt. 

….. 

(2) ….. 

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5000 Euro geahndet wer-
den.  

(4) Zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten ist das Bezirksamt.  

§ 8 

Folgen bei Verstoß gegen das Befahr- und Abstellverbot 

(1) Kraftfahrzeuge und Anhänger, die ohne Genehmigung in einer öffentlichen Grün- 
und Erholungsanlage abgestellt werden, können sofort auf Kosten des Halters aus der 
Anlage entfernt werden.  

(2) Kann in einem Bußgeldverfahren wegen eines Befahr- oder Abstellverstoßes nach 
§ 7 Abs.1 Nr. 6 der Führer eines Kraftfahrzeuges oder Anhängers, der den Verstoß be-
gangen hat, nicht vor Eintritt der Verfolgungsverjährung ermittelt werden oder würde 
seine Ermittlung einen unangemessenen Aufwand erfordern, so werden dem Halter 
des Kraftfahrzeuges oder Anhängers oder seinem Beauftragten die Kosten des Verfah-
rens auferlegt; er hat dann auch seine Auslagen zu tragen. Von einer Entscheidung 
nach Satz 1 wird abgesehen, wenn es unbillig wäre, den Halter oder seinen Beauftrag-
ten mit den Kosten zu belasten.  


